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Editorial

Ausgedünnt

Dirk Fox, Stefan Falk

Wer sich über Jahre mit fischertechnik
beschäftigt, hat nicht nur die aktuellen
Kästen in seiner Sammlung. Sondern auch
kleine oder größere „Konvolute“, ersteigert
bei technikfernen Dachbodenaufräumern,
die Schätze von Papi (oder aus der eigenen
Jugend) und das eine oder andere erwor-
bene Einzelteil.

Solcherart weitgehend in die Abwesenheit
von Mangel gebettet, fällt es schwer, sich
die Nöte eines ft-Neulings vorzustellen.
Die sind aber tatsächlich erheblich – und
sollten dem fischertechnik-Team vielleicht
einmal eine gründliche Analyse wert sein.

Viele  der  aktuellen,  auch  der  –  völlig  zu
recht – gelobten Baukästen erlauben vor
allem den Nachbau der in der Anleitung
vorgeschlagenen Modelle. Zum Teil aller-
dings wenig mehr. Selbst die Kombination
verschiedener Kästen eröffnet nur einen
Ausschnitt der Möglichkeiten des fischer-
technik-Systems. Denn einige der für ein
„universelles“ Bauen und Konstruieren
wesentlichen Teile sind nur noch in weni-
gen Kästen und in kleiner Anzahl verfüg-
bar. Fünf prominente Beispiele:

¶ Statik-Bogenstücke gibt es nur noch in
der 60°-Version im Kasten Universal 3
(sechs) – sogar das Riesenrad des Super
Fun Park muss ohne sie auskommen.

¶ Ein Kardan-Gelenk für die Rastachsen
gibt es nur noch im Motor Set XS.

¶ Differentiale sucht man im Kasten
Mechanic + Static und in Cars & Drives
vergebens – sie sind ausschließlich mit
dem Motor Set XM (eins) erhältlich.

Selbst die Computing-Kästen mit Enco-
dermotor enthalten keines.

¶ Kettenglieder fanden sich lange nur als
Raupenantrieb im Kasten XL Bulldozer.
Als Transportkette gibt es sie im Kasten
Dynamic,  aber  nicht  im Universal 3
oder im Mechanic + Static.

¶ Statik-Laufschienen gibt es nur noch
im Kasten Super Cranes (drei)  –  dabei
sind sie für die Konstruktion von Hafen-
kränen, Containerbrücken und Schie-
nenfahrzeugen aller Art elementar.

Selbst in der Creative Box ist außer Ket-
tengliedern keines der aufgeführten Bau-
teile enthalten. Und weitere haben sich
komplett aus dem Sortiment verabschiedet,
wie z. B. die wunderbaren roten S-Platten
(wie will man ohne sie Container oder
Brücken mit Fahrweg bauen?).

Beim Versuch, dem Lego-Erfolg mit
Modellkästen nachzueifern, sollte das
Alleinstellungsmerkmal von fischertechnik
nicht aus dem Blick geraten: die Univer-
salität des Systems, mit dem sich nicht nur
Modelle nachbauen, sondern vor allem
eigene technische Ideen umsetzen lassen.
Nur wer diese Universalität versteht wird
auch beginnen, sein fischertechnik-Sorti-
ment gezielt zu vergrößern. Vielleicht ist
es  an  der  Zeit,  das  Bauteilsortiment  der
fischertechnik-Kästen einmal didaktisch
„gegenzubürsten“?

Schöne Weihnachten, Euer ft:pedia-Team.

P.S.: Am einfachsten erreicht ihr uns unter
ftpedia@ftcommunity.de oder über die Ru-
brik ft:pedia im Forum der ft-Community.

http://www.fischertechnik.de/desktopdefault.aspx/tabid-19/36_read-134/
http://www.fischertechnik.de/desktopdefault.aspx/tabid-19/36_read-134/
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Modell

Mini-Modelle (Teil 1): Gabelstapler

René Trapp

Erinnert ihr euch an die Mini-Modelle der fischertechnik-„GiveAways“, wie die Straßen-
walze [1] oder der Oldtimer [2]? In einer kleinen Serie werden wir weitere solcher char-
manten Kleinstmodelle vorstellen. Den Anfang macht ein Gabelstapler im GiveAway-Format.

Ein fischertechnik-Gabelstapler aus ledig-
lich 12 Bauteilen? Kaum zu glauben, aber
das geht tatsächlich. Abb. 1 zeigt das
fertige Arbeitsgerät: Nur noch mal vom
Profi fotografieren lassen und schon kann
es in den Verkaufskatalog.

Abb. 1: Der Mini-Gabelstapler

In der Seitenansicht (Abb. 2) sieht man
schon fast alle interessanten Verbindungen.

Abb. 2: Fahrgestell ohne Räder und Achsen

Aus den Einzelteilen in Abb. 3 besteht die
Hubgabel; das Auspuffrohr hat sich auch
noch dazwischengemogelt.

Abb. 3: Einzelteile der Hubgabel

Es erfordert ein bisschen Fummelei, die
Schalthebel (31994) in die Bauplatte
(38428) einzuschieben, aber es geht zer-
störungsfrei.

Abb. 4: Der Unterboden
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Ein  Blick  auf  die  Unterseite  enthüllt  auch
noch die vorletzten Geheimnisse des
Zusammenbaus (Abb. 4).

Abb. 5: Seitenansicht

Und zum Schluss noch eine Perspektive
die die Position der verwendeten Achsen
gut erkennen lässt (Abb. 5).

Schließlich darf die Stückliste nicht fehlen:

Stück ft-Nr. Bezeichnung

2 31994 Schalthebel

1 38428 Bauplatte 15x15 mit
3 Nuten

3 36819 Lagerhülse

1 31330 Verbindungsstück 45

Stück ft-Nr. Bezeichnung

1 116252 Baustein 15, rot

1 38423 Winkelstein
10x15x15

1 31982 Verbindungsstück 15

2 37468 Baustein 7,5

2 31982 Federnocken

1 31426 Gelenkwürfel Zunge

1 38246 Bauplatte 15x15, 1Z

1 37237 Baustein 5

1 31124 Radachse mit Platte

2 31597 Abstandsring

2 36573 Rad 14

1 36919 V-Achse 28

1 38413 Kunststoffachse 30

2 36574 Rad 23, schwarz

Quellen
[1] Fischer-Werke: GiveAway Straßen-

walze. Waldachtal, 1990.

[2] Fischer-Werke: GiveAway Oldtimer.
Waldachtal, 2009.

http://ft-datenbank.de/search.php?keyword=90239
http://ft-datenbank.de/search.php?keyword=90239
http://ft-datenbank.de/search.php?keyword=506269
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fischertechnik-Basiswissen

Perlentauchen (Teil 5)

Stefan Falk

In diesem Teil der Reihe tauchen wir ab in die faszinierende Welt der fischertechnik-Pneu-
matik, stellen dar, was es schon alles gab, wie sich die Dinge weiterentwickelt haben – und
was davon heute noch erhältlich ist.

Wo kommt die Druckluft her?
Die fischertechnik-Pneumatik, also das
Bauen von mit Druckluft betriebenen und
auch damit gesteuerten Maschinen, begann
schon 1981 mit den gleichnamigen Ergän-
zungs-Baukästen:

Abb. 1: Die ersten Pneumatik-Kästen

Diese Kästen enthielen neben Pneumatik-
Zylindern auch verschiedene Ventile, auf
die wir gleich noch zu sprechen kommen.

Allerdings war keine Druckluftquelle
Bestandteil des Baukastens, sondern es
standen separat zwei Varianten von mit
220 V betriebenen fischertechnik-Kom-
pressoren zur Auswahl:

Abb. 2: Die großen fischertechnik-
Kompressoren

Es gab sogar eine 30865 Handpumpe, mit
der man ebenfalls ganz ordentlich Druck-
luft für die Modelle erzeugen konnte (Abb.
3). Diese großen Druckluftquellen gaben
ihre Druckluft in Schläuche mit ca. 1 cm
Durchmesser.
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Abb. 3: Druckluft-Handpumpe

Die passten auf den Druckluftverteiler
(Abb. 4), an  dem  man  dann  bis  zu  acht
fischertechnik-Pneumatikschläuche direkt
anschließen konnte. Die unbenutzten
Anschlüsse verschloss man mit den später
noch aufzuführenden Stopfen.

Abb. 4: Druckluft-Verteiler

Um auch mit geringeren Kosten, weniger
groß und weniger laut zumindest ein
bisschen Druckluft bereitstellen zu können,
gab es zwei verschiedene Kurbel-Anbau-
teile für den damals noch aktuellen Ur-
fischertechnik-Motor (Abb. 5).

Diese Teile wurden auch in den
Ergänzungskästen für aus fischertechnik
gebauten Kompressoren verwendet (Abb.
6).

Abb. 5: Kompressoradapter für den Ur-Motor

Abb. 6: Verschiedene Kompressor-Bausätze

Erst später kam der „Pneumatik+“ heraus,
der neben den Bauteilen des „Pneumatik“-
Kastens ebenfalls die Teile für einen sol-
chen Selbstbau-Kompressor enthielt (Abb.
7).
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Abb. 7: Pneumatik+ mit Kompressorteilen

In der späteren Generation der Pneumatik
(mit schwarzen anstatt blauen Pneumatik-
zylindern – siehe weiter unten) gab es
neben dem Kompressorzylinder drei neue
Teile zum Selbstbau eines kleinen Kom-
pressors (Abb. 8):

Abb. 8: Teile für einen Selbstbaukompressor

Damit konnte man einen ‚Standardkom-
pressor’ bauen, der ab dem ersten „Profi
Pneumatic“-Baukasten viele Jahre verwen-
det wurde (Abb. 9).

Abb. 9: Selbstbaukompressor mit S-Motor [1]

Viel Freude hat fischertechnik den Fans
mit der Einführung des heute aktuellen
Kompressors  gemacht:  Es  gab  sogar  eine
Umfrage im fischertechnik-Forum, in dem
jede(r) sagen konnte, welche Kriterien
wichtig sind. Heraus kam ein toller kleiner
Kompressor, wunderbar an mehreren
Seiten anbaubar, im ft-Raster liegend, nicht
zu laut, aber sehr kräftig. Bis zu 1 bar
Druck und ein für viele Modelle sehr
brauchbarer Durchsatz stehen damit zur
Verfügung (Abb. 10).

Abb. 10: Der aktuelle fischertechnik-
Kompressor

Ungezählte Fans haben auch immer wieder
selbst neue Druckluftquellen gebastelt und
Dritthersteller-Kompressoren an fischer-
technik adaptiert – im Bilderpool der ft-
Community findet sich mehr dazu.

http://www.ftcommunity.de/bilderpool.php
http://www.ftcommunity.de/bilderpool.php
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Was macht man mit Druckluft?
Nachdem  wir  also  geklärt  haben,  wo  wir
Druckluft herbekommen, stellt sich die
Frage: Was fangen wir damit an? Und
schon landen wir beim wichtigsten
Pneumatik-Bauelement: Dem Pneumatik-
Zylinder. Abb. 11 zeigt in der oberen Reihe
in Hellblau die ersten Zylinder mit Metall-
Kolbenstange in Längen von 60 mm,
45 mm sowie 45 mm mit Rückstellfeder
(dessen Kolben also auch ohne Druckluft
von alleine wieder eingezogen wird). In
der  unteren  Reihe  sieht  man  die  60-  und
45-mm-Pendants der heutigen Zeit mit
blauer Kunststoff-Kolbenstange. Diese
sind eine Spur weniger leichtgängig als die
mit Metall, dafür aber vermutlich günstiger
zu produzieren und absolut Rostfrei.

Abb. 11: Pneumatik-Zylinder

Der dritte Zylinder der unteren Reihe ist
der 45 mm lange Kompressor-Zylinder.
Optisch unterscheidet er sich vom norma-
len 45-mm-Zylinder durch die schwarze
Kolbenstange. Technisch sind zwei wich-
tige Details anders: Erstens ist er am
oberen Anschluss undicht (!) und zweitens,
weil so die Kolbenstange weniger eng
geführt werden muss, deutlich leicht-
gängiger als der normale Zylinder.

Für seinen Einsatzzweck im S-Motor-
Kompressor ist das aber genau richtig:
Dort wird ohnehin nur der untere An-
schluss verwendet, und die Leichtgängig-
keit ist bei der hohen Drehzahl des Kom-
pressors besonders wichtig und nützlich.

Rechts unten in Abb. 11 findet sich der
jüngere 60-mm-Zylinder mit Rückhol-
feder, und rechts oben schließlich ein
„halber Zylinder“ als Spezialteil zum
Überstülpen eines Luftballons – den kann
man dann aufblasen lassen.

Zubehörteile
Neben den Pneumatikschläuchen gab und
gibt es bis heute die verschiedenen
Anschluss-Stücke sowie den Achsadapter
für die Zylinder in im Wesentlichen unver-
änderter Form (Abb. 12).

Abb. 12: Stopfen (blau), Anschlussstücke
gerade und gewinkelt (schwarz), Achsadapter

für Zylinder, T-Stücke

Die blauen Teile links oben sind reine
Stopfen, die einen Anschluss, z. B. vom
Luft-Tank, dicht abschließen. Nicht zu
verwechseln damit sind die schwarzen
Teile rechts daneben, mit denen man auf
einen Anschluss gerade oder um 90 °
abgewinkelt einen Schlauch stecken kann
(man beachte das Loch im schwarzen Teil
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